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Fürstbischof Johann V., Seckau

Hauptsiegel

Datierung: 1687-05-17

Foto: Rudolf K. Höfer

Zeichnung: Ludwig Freidinger

Beschreibung

Avers-Typ: Wappensiegel

Avers-Bildinhalt

Heraldische
Beschreibung:

Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in

Barockkartusche, unter dem Schildhaupt geviert mit

Herzschild. – Schildhaupt: In Rot eine aus dem linken

Schildrand hervorkommende bekleidete silberne

segnende Hand mit gestrecktem Daumen-, Zeige-

und Mittelfinger (Bistum Seckau). – Herzschild

(Familienwappen Thun): In Rot ein silberner Balken

(Caldes). – Hauptschild (Familienwappen Thun):

Geviert, (1) und (4) in Blau ein goldener Schrägbalken

(Stammwappen Thun), (2) und (3) gespalten, vorne

in Silber ein halber roter Adler am Spalt, hinten

in Schwarz ein silberner Balken (Monreale –

Königsberg).

Der Schild ist timbriert: Krone auf dem

Kartuschenrand, Mitra mit Vittae auf der Krone,

Pedum schräglinks hinter Schild und Krone.

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Kapitalis

Abgrenzung
innen:

gedrehte Schnur

Abgrenzung
außen:

gedrehte Schnur

Transliteration: IOAN(nes) : ERNEST⁹(vs) D(ei) : G(ratia) :
EP(iscop)VS • SECCOVIENS(is) : PR‾(in)C‾(e)PS •

Übersetzung: Johann Ernst von Gottes Gnaden Fürstbischof von

Seckau
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Kommentar: Die tironische Note 9 ist ein Kürzungszeichen für die

Silbe "us".

Materialität

Form: oval

Maße: 21.5 x 26 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Papiersiegel

Farbe: rot

Befestigung: aufgedrückt

Zustand: intakter Abdruck, leichte Farbunterschiede

Metadaten

Siegelführer: Fürstbischof

Johann V. Ernst von Thun der Diözese Seckau

1679-12-29 bis 1687

Johann Ernst von Thun wurde vom Salzburger

Erzbischof Maximilian Gandolf von Kuenburg am

29.12.1679 zum Bischof von Seckau ernannt. Das

Kapitel von Salzburg wählte ihn am 30.6.1687 zum

Erzbischof von Salzburg. Die päpstliche Bestätigung

folge am 24.11.1687. Das Bistum Seckau durfte er bis

1690 weiter verwalten.

Aufbewahrungsort: St. Lambrecht, Stiftsarchiv

III/745

Urkunde, 1687-05-17, Salzburg

Weitere Siegel: se-93 se-95
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